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DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 20151220

Messschacht Liestal - Lausen; lnvestitionskredit von CHF 380'000
(Spezialfinanzierung Wasser) für den Ausbau des Messschachtes
Liestal - Lausen

Kurzinformation Die Schutzzone des Grundwasserpumpwerks Gitterli kann nicht
mehr nach neurechtlichen Vorgaben ausgeschieden werden. Die
Konzession für den Betrieb des Pumpwerks läuft deshalb per Ende
2017 aus. Das Pumpwerk kann jedoch auf Zusehen hin weiter be-
trieben werden, sofern ein gleichwertiger Ersatzbezug gewährleistet
ist. ln der Kantonsstrasse Lausen - Liestal auf Höhe der Gemein-
degrenzen befindet sich ein Messschacht, welcher die beiden Was-
serversorgungen Lausen und Liestal verbindet. Damit der Wasser-
austausch über die bestehende Leitungsverbindung in beide Rich-
tungen gewährleistet bzw. automatisiert werden kann, muss der
Messschacht neu erstellt werden. Vom Ausbau des Messschachtes
profitieren Liestal und Lausen. Die anfallenden Baukosten werden
deshalb zu je 50 % von den beiden Gemeinden getragen.

Antrag Der Einwohnerrat genehmigt den Bruttokredit für den Ausbau des
Messschachtes Liestal - Lausen im Betrag von CHF 380'000.- inkl.
MWST zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasserversorgung (ln-
vestitions-Konto-Nr. 71 01 .5030.0098)

Liestal, 17. November 2015

Für den Stadtrat Liestal

Der Stadtpräsident Der Stadtvenrualter

Lukas Ott Benedikt Minzer



1

DETAILINFORMATIONEN

Ausgangslage / Rechtsgrundlage

Die Stadt Liestal und die Gemeinde Lausen möchten zur besseren Absicherung ihrer Was-
serversorgungen voneinander Trinkwasser beziehen können. Damit der Wasseraustausch
über die bestehende Leitungsverbindung beim Messschacht Liestal- Lausen in beide Rich-
tungen möglich ist, muss der Messschacht ausgebaut werden.

Mit der Vorlage 20101128b Bericht des Stadtrats zum Postulat ,,Mittelfristiges Wasserver-
sorgungskonzept mit Variantenabklärung" von Hanspeter Zumsteg der Grünen Fraktion und
Franz Kaufmann der SP-Fraktion vom 12. August 2014wurde der Einwohnerrat über die bis
2030 geplanten Massnahmen zur Sicherstellung der Wasserversorgung der Stadt Liestal in-
formiert (,,Roadmap"). Der Einwohnerrat hat den Bericht an seiner Sitzung vom 17. Dezem-
ber 2014 einstimmig zur Kenntnis genommen und das Postulat als erfüllt abgeschrieben.
Zentrales Element in der Vorgehensplanung ist die enge Zusammenarbeit mit den Nach-
bargemeinden.

Die Schutzzone für das PW Gitterli kann infolge der Siedlungsentwicklung nicht mehr neu-
rechtlich ausgeschieden werden. Eine neue Konzession wird deshalb durch den Kanton
nicht mehr ausgestellt. Das Fumpwerk kann jedoch auf Zusehen hin weiter betrieben wer-
den, sofern ein gleichwertiger Ersatzbezug gewährleistet ist. Aufgrund der aktuellen Abklä-
rungen des Kantons zu den Grundwasservorkommen im Ergolzstrom kann ein Ausfall des
PW Gitterli durch einen erhöhten Bezug ab dem Pumpwerk Alte Brunnen und -,bei Spit-
zenbedarf - durch einen Wasserbezug aus Lausen, welches mit seinen beiden Pumpwerken
über ausreichend Wasserreseryen verfügt, kompensiert werden.

Für Liestal ist der Schacht notwendig, damit das funktionierende Pumpwerk Gitterli weiter
betrieben werden kann. Lausen ist seinerseits daran interessiert, bei Bedarf Wasser aus
Liestal zu beziehen und hat bereits ein Wasserlieferungsangebot unterbreitet. ln diesem
Sinn war bereits 2015 geplant, den Verbindungsschacht zwischen Liestal und Lausen aus-
zubauen. Beide Gemeinden beteiligen sich zur Hälfte an den Kosten.

Der Ausbau des Messschachtes ist zudem eine zentrale Massnahme der Regionalen Was-
serversorgungsplanung des Kantons. lm 2012 wurde durch das Büro Holinger auf Stufe
Vorprojekt mehrere Varianten für die Enrveiterung des Messschachtes im Rahmen der Er-
neuerung der Hauptstrasse evaluiert. Bei der Projektierung stellte sich jedoch heraus, dass
die Kosten (von ursprünglich CHF 560'000) erheblich höher ausfallen. Dies war der Anlass
für beide Gemeinden, das Projekt zu verschieben und günstigere Varianten prüfen zu las-
sen. Leider konnte keine befriedigende Alternativlösung gefunden werden.

Lösungsvorschlag / Projektbeschrieb

Der Messschacht Liestal-Lausen befindet sich in der Hauptstrasse in Lausen unmittelbar an
der Gemeindegrenze zu Liestal. Da der bestehende Schacht zur Aufnahme der notwendi-
gen Ausrüstung zu klein ist, soll er abgebrochen und durch einen neuen, vergrösserten
Schacht aus Stahlbeton ersetzt werden. lnnen wird der Schacht eine Grundfäche von 3.0 x
6.0 m ausweisen. Die geplante lichte Höhe beträ912.4 m. Der neue Schacht soll räumlich
so platziert werden, dass die Hauptstrasse so wenig wie möglich tangiert wird. Der
Schachteinstieg ist seitlich angeordnet, damit beim Einstieg weder die Strasse noch das
Trottoir gesperrt werden muss. Dies ist für den Betrieb des Pump- und Messschachtes
wichtig, da er voraussichtlich ca. 1 x pro Woche durch das Personal der Wasserversorgung
zwecks Kontrolle betreten wird. Für den Ausbau des Messschachtes muss zudem beim
kantonalen Bauinspektorat eine Baubewilligung eingeholt werden.
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Bauliche Massnahmen

Die bestehende Betonstruktur des Schachtes wird vollständig abgebrochen. Der an den
Messschacht angrenzende Teil der Mauer der Parzelle der Stiftung Wolfsbrunnen wird
ebenfalls abgebrochen. Die notwendige Baugrube wird so gesichert, dass der Verkehr auf
der noch offenen Fahrspur der Hauptstrasse reibungslos funktionieren kann. Das ganze
Bauwerk wird in Stahlbeton erstellt. Mit Ausnahme des Einstiegs, des Elektrokastens und
der Lüftungskästen sind alle weiteren Teile unterirdisch. Gemäss aktuellem Leitungskatas-
ter werden vom Neubau des Schachtes vorhandene Werkleitungen tangiert, Diese müssen
entsprechend umgelegt werden. lm Kostenvoranschlag sind für die lnstandstellung der
Kantonsstrasse die notwendigen Mittel enthalten.

Ausrüstunq

Die funktionale Anordnung der Ausrüstung, Rohrleitungen und lnstrumente sind so ange-
ordnet, dass sowohl die betrieblichen Arbeiten wie Ausbauarbeiten von Pumpen bei Revi-
sionen möglich sind. Eingebaut werden 2 Pumpen mit einer Förderkapazität von 25 Lls. Zur
Vermeidung von Druckschlägen bei einem abrupten Pumpenstop werden die Pumpen mit
einem Schwungrad ausgestattet. Zu den Pumpen werden im Schacht zusätzlich die not-
wendigen Rohrleitungen, Steuerschränke, Lüftungen und Beleuchtungen installiert. Um den
Anforderungen der Lebensmittelgesetzgebung zu genügen, müssen entsprechende
Massnahmen im Bereich Korrosionsschutz vorgenommen werden.

3. Massnahmen / Termine

Budgetierung Projekt 4. Quartal 2015

Projekt dem Stadtrat vorlegen 17. November 2015

Projekt dem Einwohnerrat vorlegen 09. Dezember2015

Projekt im Detail ausarbeiten Mär22016

Arbeitsgattungen nach Submissionsver-
ordnung ausschreiben

April 2016

Arbeiten durch Stadtrat vergeben Mai/Juni 2016

Bauausführung Messschacht JuniiJuli/August (Sommerferien) 201 6

Fertigstellung Messschacht und lnbe-
triebnahme SeptemberiOktober 201 6

Projektabschluss und Bauabrechnung November/Dezember 201 6



5. Finanzierung

Kostenvoranschlaq

Der neue Messschacht wird sowohl der Gemeinde Lausen wie der Stadt Liestal in Zukunft
dienen. Die Baukosten von rund CHF 750'000.- werden deshalb hälftig getragen. Ebenfalls
zu gleichen Anteilen werden die künftigen Betriebs- und Unterhaltskosten durch die beiden
Gemeinden finanziert.

6. Beilagen / Anhänge

- Technischer Bericht und Kostenvoranschlag lngenieurbüro Holinger AG

Vorbereitungsmassnahmen und Anschluss EBL 40'000

Baumeisterarbeiten 241'000

Lüftungsanlagen und Entfeuchtung 17'000

Nebenarbeiten (Maler, Schlosser, Leitungsanpassungen ausserhalb
Schacht) 27',OOO

Pumpen 27',000

Rohrleitungen und Armaturen 58'000

Elektroinstallationen 35'000

Schaltanlagen, Messtechnik, Steuerung und Anpassung Leitsystem 105'000

Unvorhergesehenes 60'000

Honorare (inkl. Bauprojekt) und Baunebenkosten 80'000

Totalexkl. MWST 690'000

MWST 8 % gerundet 60'000

Gesamttotal inkl. MWST 750'000
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Ausbau MS Lausen-Liestal
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1.1

Ausbau MS Lausen-Liestal

1 EINLEITUNG

Ausgangslage

Die Stadt Liestal und die Gemeinde Lausen möchten zur besseren Absicherung ih-

rer Wasserversorgungen voneinander Trinl<wasser beziehen können. Damit der
Wasseraustausch über die bestehende Leitungsverbindung beim Messschacht Lau-
sen in beide Richtungen gewährleistet bzw. automatisiert werden kann, muss der
Messschacht ausgebaut werden.

Der Ausbau des Messschachtes Lausen ist sowohl eine zentrale Massnahme der
Road Map Wasserversorgungsplanung von Liestal [2] als auch der Regionalen
Wasserversorgungsplanung des Kantons [a]. lm Jahr 2012 hat HOLINGER auf Stu-
fe Vorprojekt mehrere Varianten für die Erweiterung des Messschachtes im Rahmen
der Emeuerung der Hauptstrasse evaluiert [1].

Die Erweiterung des Messschachtes Lausen soll auf der Variante 1 des Vorprojek-
tes (Wasseraustausch in beide Richtungen) basieren. Dafür müssen unter anderem
Pumpen und ein Druckreduzierventil eingebaut werden. lm Rahmen des Bauprojek-
tes sollten die in beiden Richtungen zu gewährleistenden Bezugsmengen nochmals
überprüft und definitiv festgelegt werden. Weiter sollte auch der Zugang optimiert
werden, so dass er nach Möglichkeit ausserhalb von Strasse und Trottoir liegt.

1.2 Auftrag

Mit Schreiben vom 26. August 2014,hat die Stadt Liestal die Firma HOLINGER da-
mit beauftragt, ein Bauprojekt für den Ausbau des Messschachtes Lausen-Liestal zu
erstellen. Die Kosten für die Projektierung werden zu je 50o/o von Liestal und Lausen
getragen. An der Startsitzung wurde beschlossen, dass Lausen die Federführung im
Projekt übemimmt, da der Messschacht auf dem Gemeindegebiet von Lausen liegt.

5HOLINGER AG . 13292 / Bauprojek MS Lauæn Liestal.docx



Ausbau MS Lausen-Liestal

2 GRUNDLAGEN

tll Ausbau Messschacht Lausen, Technischer Bericht Vorprojekt, HOLINGER
AG, L3059.1 000, 3. Februar 2012

l2l Wasserversorgungsplanung Liestal - Road Map, Bericht HOLINGER AG, L-
3246.001 ,23. Juli2014

t9] Mittelfristiges Wasserversorgungskonzept Liestal- Technischer Bericht und

Kostenschätzung. Bericht HOLINGER AG, L-3096 .OO1 ,7 . Dezember 2012

l4l Regionale Wasserversorgungsplanung BL - Region (2) Liestal und Region 9
(Pratteln): Leitbild'und Massnahmenplanung, Bericht HOLINGER AG, L-
3009.1 00, 24. Januar 2014

t5] Emailvom 12.11.2014 zu den Resultaten Netzberechnung, Emch +Berger

AG Solothum

t6] Amtliche Vermessung, GIS Kanton Basel-Landschaft (www.qeo.bl.ch),
Stand Herbst 2014

l7l Leitungskataster Lausen, Stand Herbst 2014
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Ausbau MS Lausen-Liestal

3 BETRIEBSKONZEPT

3.1 Fördermenge von Lausen nach Liestal

Aufgrund des Druckunterschiedes zwischen der Niedezone Lausen und der Mittel-
zone Liestal (ca. 4 bar) wird für den Wassertransport von Lausen nach Liestal ein
Pumpwerk benötigt.

lm Vorprojekt von 2012Í1|wurde von einer Fördermenge von 25 L/s bzw.
ca.2'200 m3ffag ausgegangen. ln der Regionalen Wasserversorgungsplanung des
Kantons [4]wurde eine Förderkapazität von 3'000 m3ffag empfohlen.

lm Rahmen des vorliegenden Bauprojektes wurden die benötigte Fördermenge bzw.
die machbare Fördermenge nochmals überpnift. Dabeiergab die Netzberechnung
für das Netz Liestal [5], dass die maximal mögliche Fördermenge zuzeit 25 L/s be-
trägt. Die beigrösseren Fördermengen entstehenden höheren Drücke können dem
Trinkwassemetz im Gebiet Altmarkt unter Berücksichtigung des aktuellen Netzzu-
standes nicht zugemutet werden.

lm Pump- und Messschacht (PMS) Lausen-Liestalwerden basierend auf diesen
Überlegungen 2 Pumpen mit einer Kapazität von je 25 L/s installiert. Diese Kapazität
deckt alle Szenarien der Reg ionalen Wasserversorgu ngsplanung [a] ab.

Die elektrische Erschliessung des PMS Lausen wird so ausgeführt, dass theoretisch
beide Pumpen parallel betrieben werden können und somit zu einem späteren Zeit-
punkt auch eine Förderkapazität von 3'000 m3ffag erreicht werden könnte.

3.2 Fördermenge von Liestal nach Lausen

Um Wasser unter kontrollierten Bedingungen von Liestal nach Lausen abgeben zu
können, muss im PMS ein Regelventil eingebaut werden. Dieses Regelventil stellt
mit Hilfe der Durchflussmessung den gewünschten Durchfluss automatisch ein.

Gemäss Reg ionaler Wasserversorgu ngsplanu ng beträgt d ie maximale Wasserab-
gabe von Liestal nach Lausen 1'100 m3/d lmittlerer Wasserbedarf Lausen 2030).
Das Regelventil wird für eine maximale Abgabe von 1'900 m3/d ausgelegt. Dies ent-
spricht dem Tagesspitzenbedarf von Lausen im Jahr 2030.

3.3 Hydraulik im Verteilnetz

Bei der Förderung von 25 Lis von Lausen nach Liestal liegt der Druck am Ausgang
des PMS (Netz Liestal) ca. 0.8 bar über dem statischen Druck des Reservoirs ,,Auf
Berg" in Liestal. Diese Druckerhöhung ist gemäss [5] akzeptabel.

lm Netz Lausen dürfte der Druck am Eingang des PMS gemäss einer durchgeführ-
ten Messung ca. 0.9 bar unter dem statischen Druck des Reservoirs ,,Stockhalden"
liegen (beieiner Förderung von 25 L/s).

lm Anhang 1 sind die hydraulischen Grundlagen für die Auslegung der Pumpen zu-
sammengefasst.

7HOLINGER AG , L32921 Bauprojekt MS Lauæn Liestal.docx



Ausbau MS Lausen-Liestal

3.4 Arbeitssicherheit

Für die Projektierung des Pump- und Messschachtes wird davon ausgegangen,
dass für den Schachteinstieg die Vorschriften des Sicherheitshandbuches des
SVGWs gemäss 4.7.2,Arbeiten ohne besonderes Risiko" zurAnwendung kommen.

8HOLINGERAG , LS292lBauprojeK MS Lauæn Liestal.docx



4.1

4.2

4.3

Ausbau MS Lausen-Liestal

4 BEWILLIGUNGEN

Für den Ausbau des Messschachtes Lausen-Liestalwerden die im Folgenden auf-
geführten Bewillig ungen benötigt.

Gene hm i g u ng Wasserbeschaffungsprojekt

Wasserbeschaffungsprojekte gemäss $ 3 Abs. 3 des kantonalen Wasserversor-
gungsgesetzes (SGS 455) müssen durch die Bau- und Umweltschutzdirektion
(BUD) genehmigt werden.

Das Projekt wurde der BUD basierend auf dem Vorprojekt Ende 2014 eingereicht.
Die Genehmigung durch die BUD erfolgte am 14. Januar 2015.

Baubewilligung

Das Bauinspektorat ist der Ansicht, dass für die Ausführung des Projektes aus fol-
genden Gründen eine Baubewilligung notwendig ist:

. Der Einstiegs- und der Entlüftungsschacht sind auf privatem Grund

. Zudem muss davon ausgegangen werden, dass diese Bauteile nicht Be-
standteil eines Planauflageverfahrens waren

Bewi I I i g u ng Aufg rabu ng Ka ntonsstrassenareal

Gemäss Anfrage beim Tiefbauamt durch die Gemeinde Lausen, bestehen aufgrund
der Wichtigkeit des Projektes keine grundsätzlichen Einwände gegen die Aufgra-
bung der Kantonsstrasse, auch wenn die Kantonsstrasse vor weniger als 5 Jahren
erneuert wurde. Es ist allerdings damit zu rechnen, dass eine relativ grosse Fläche
des Belags instand gestellt werden muss.

9HOLINGERAG . 13292 i BaupojeK MS Lauæn Liestal.docx



Ausbau MS Lausen-Liestal

5 PROJEKTBESGHRIEB

5.1 Konzept

Der Messschacht Lausen-Liestal befindet sich in der Hauptstrasse in Lausen unmit-
telbar an der Gemeindegrenze zu Liestal. Da der bestehende Schacht zur Aufnah-
me der notwendigen Ausrüstung zu klein ist, wird er abgebrochen und durch einen
neuen, vergrösserten Schacht aus Stahlbeton ersetzt. lnnen wird der Schacht eine
Grundfläche von 3.0 x 6.0 m aufweisen. Die geplante lichte Höhe beträgt 2.4 m (sie-
he auch Plan Nr. L3291 / 001, Werkplan Pump- und Messschacht).

lm Vergleich zum Vorprojekt wird der Schacht etwas gegen den Strassenrand hin
verschoben, so dass ein geringer Teil des Schachtes auf die angrenzende Pazelle
zu liegen kommt. Dadurch muss der Schachteinstieg nicht in der Strasse oder dem
Gehsteig erstellt werden. Dies ist für den Betrieb des Pump- und Messschachtes
sehr wichtig, da er voraussichtlich ca. 1 x pro Woche durch das Personal der Was-
serversorgung zwecks regelmässiger Kontrolle betreten werden wird. Die Grundei-
gentümerin der entsprechenden Pazelle (Stiftung Wolfbrunnen) ist mit der geplan-
ten Lage des Schachtes einverstanden.

5.2 Ausrüstung

Die funktionale Anordnung der Ausrüstung, Rohrleitungen und lnstrumente ist im
Rohrleitungs- und lnstrumentenfliessschema im Anhang 2 dargestellt.

Pumpen

Die vorgesehenen Pumpen weisen folgende Eigenschaften auf:

AnzahlPumpen: 2

Förderkapazität pro Pumpe: 25 Lls (bei Einzelbetrieb)

Förderhöhe: 58.7 m (bei Einzelbetrieb mit 25 Us)

Nennleistung Motor: ca.22kW

Pumpenstart: mit Frequenzumformer (es werden keine Motor-
klappen vorgesehen)

Gehäuse: Guss

Zur Vermeidung von Druckschlägen beieinem abrupten Pumpenstop (2.8. Strom-
ausfall)werden die Pumpen mit einem Schwungrad ausgestattet.

Die Pumpen werden so platziert, dass sie bei Bedarf mit einem Lastkarren einfach
zum Einstieg gebracht werden können. Für eine Krananlage ist die lichte Höhe im
Vergleich zur Höhe der Pumpen zu gering.

HOLINGER AG . L3292lBauprojeK MS Lausen Liestal.docx 10



Ausbau MS Lausen-Liestal

Regelventil

Für die Einstellung der von Liestal an Lausen abgegebenen Wassermenge wird ein
tiber die Durchflussmessung gesteuertes Regelventil vorgesehen (ERHARD Regel-
ventil DN100, PN16 oder gleichwertig).

Damit das Regelventil bei einem Stromausfall nicht offen bleibt, ist derAntrieb des
Regelventils an eine unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV) angeschlossen.
Damit kann das Regelventilauch beieinem Stromausfall langsam und kontrolliert
geschlossen werden.

Rohrleitungen und Armaturen

Die Rohrleitungen werden in Edelstahl ausgeführt. Als Armaturen sind Düsennick-
schlagklappen und manuelle Absperrschieber aus Guss vorgesehen (Hawle oder
gleichwertig). Die Armaturen sind im R+l und im Werkplan dargestellt. Rohrleitungen
und Armaturen werden für die Druckstufe PN 16 ausgeführt.

Probenahme

Auf Seite Lausen und auf Seite Liestal wird je ein Probenahmehahn installiert.

Lüftung/Entfeuchtung

Damit beim Begehen des Schachtes ein ausreichender Luftaustausch gewährleistet
ist und bei Dauerpumpbetrieb im Sommer die von den Motoren und Frequenzum-
formern abgegebene Wärme abgeführt werden kann, wird eine Ventilation mit ca.
1O-fachem Luftwechsel/Stunde installiert. Die Ventilation wird basierend auf folgen-
den Annahmen ausgelegt:

Maximalzulässige Tempenatur im Schacht: 35" C

Max. Betriebsdauer ohne Unterbruch (1 Pumpe): 2 Wochen

Annahme max. Durchschnittstemperatur während 2 Wochen (aussen): <25" C

Zur Verhinderung von exzessiver Tauwasserbildung an Leitungen und Wänden wird
eine Entfeuchtung der Luft vorgesehen. Aufgrund der möglichen grossen Tempera-
turdifferenzen zwischen lnnentemperatur, Aussentemperatur und Rohrleitungen
lässt sich unter gewissen Bedingungen die Tauwasserbildung allerdings nicht voll-
ständig unterbinden.

Das Kondensat des Entfeuchters wird mittels kleiner Pumpe nach aussen befördert
wo es in einen kleinen Sickerschacht geleitet wird.

Frostschutz

Der PMS wird grundsätzlich nicht beheizt. Um sichezustellen, dass bei Nicht-
Betrieb der Pumpen die Temperatur nicht unter 5" C fällt, sind folgende Massnah-
men vorgesehen:

a Motorklappen zum Offnen und Schliessen der ZulufUAbluft-Kanäle

HOLINGER AG , L3292lBauprojek MS Lauæn Liestal.docx 11



Ausbau MS Lausen-Liestal

. lsolation des Einstiegsdeckels

o Frostwächter

Raumentwässerung

Zur Entwässerung des Schachtes wird eine Vertiefung im Boden vorgesehen. Mit-

tels mobiler Pumpe und Schlauch (nicht Bestandtejl des Projektes) kann das darin
angesammelte Sauberwasser in die nahegelegene Strassenentwässerung gepumpt
werden.

5.3 Elektro-, Mess-, Steuer-, und Regeltechnik (EMSRT)

Schaltanlagen

Energieversorgun g u nd Etagenverteilung
Gemäss Abklärungen mit dem Eneçieversorger (EBL) können bis ca. 160 A (>50
kW) über das Niederspannungsnetzzur Verfügung gestellt werden. Die Erschlies-
sung erfolgt vom vorhandenen Verteilkasten beim Aldi-Parkplatz aus. Das notwen-
dige Kabel kann in ein vorhandenes Leerrohr eingezogen werden und bis zum PMS
geführt werden. Über dem PMS ist eine Aussenkabine mit der Messung des Elektri-
zitätswerkes zu insta llieren.

Schaltschränke
lm PMS werden 2 Schaltschränke mit der notwendigen Schaltausrüstung installiert.

Frequenzumformer
Alle Trinkwasserpumpen werden mit einem Frequenzumformer (FU) drehzahlregu-
liert betrieben. Da in den Schaltschränken nicht genügend Platz vorhanden ist und

aufgrund der Wärmeabgabe, müssen die Frequenzumformer an der Wand montiert
werden.

Notstromanschluss
ln den Schaltanlagen des Pumpwerks wird ein Anschluss für ein mobiles Notstrom-
aggregat vorgesehen (falls möglich in derAussenkabine).

Erdung und Potentialausgleich

Als Massnahme für den Personenschutz vor Überspannungen und Potenzialdiffe-
renzen werden sämtliche metallischen Teile untereinander und mit dem Erdu¡gssys-
tem verbunden.

lm neuen PMS ist für die Erdung ein in das Betonfundament eingelegter Funda-
menterder vorgesehen.

5.3.3 Installationssysteme

Die Verkabelung zwischen den Schaltanlagen und den Motoren, Messungen, Klap-
pen, Endschaltem etc. verlaufen soweit wie möglich über das Kabeltragsystem. Für
die Feinverteilung zwischen dem Kabeltragsystem und den Verbrauchern werden

5.3.1

5.3.2
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Ausbau MS Lausen-Liestal

die Kabel in Kabelschutzrohre bzw" lnstallationskanäle eingezogen.

Das lsoliermaterial der zur Anwendung kommenden Kabel ist halogenfrei. Die Ver-
kabelung von drehzahlgeregelten Motoren mit Frequenzumrichtem erfolgt mittels
abgeschirmten EMV-Kabeln. Dies verhindert die Ausbreitung von elektromagneti-
schen Störimpulsen, welche Funktionsstörungen auf den Messungen, auf der SPS
und im Leitsystem zur Folge haben könnten.

Feldebene
ln der so genannten Feldebene, also vor Ort bei den elektromechanischen Kompo-
nenten, sind für jeden Motor Sicherheitsschalter vorgesehen. Über diese Sicher-
heitsschalter können die einzelnen Motoren ausgeschaltet, in den Fernbetrieb ab
Leitsystem übergeben oder im Vorortbetrieb eingeschaltet werden. Der Vorortbetrieb
dient primär dem kuzen Einschalten eines Motors vor Ort z.B. zur Überpnifung der
Drehrichtung.

Freizügige Verbraucher (Steckdosen und Steckdosenverteiler)
Für die Ven¡vendung von freizügigen Verbrauchem werden Steckdosen in den
Schaltschranktüren platziert. Je nach Bedarf werden Steckdosen für 230 V und 400
V in verschiedenen Stromstärken eingebaut.

5.3.4 Beleuchtung

Es kommen ausschliesslich geschlossene Leuchten aus Kunststoff, spritzwassersi-
cher und korrosionsbeständig, zur Anwendung. Die Beleuchtungsstärke soll mindes-
tens 300 lx erreichen.

Notbeleuchtung
Ein Teil der Leuchten werden mit Notlichtelementen versehen, so dass bei einem
Stromausfall eine minimale Ausleuchtung zum Verlassen des Gebäudes zur Verfü-
gung steht.

lm Ausgangsbereich wird zudem eine lnspektionshandlampe (LED, z.B. Gifas) mit
Notlichtfunktion montiert.

5.3.5 Einbruchschutz

Der Einstieg des Pumpwerks wird mittels eines Endschalter übenruacht, sodass beim
Öffnen der Türe eine Meldung an das Leitsystem geschickt wird, die innerhalb einer
fest definierten Zeit mit einem Schlüsselschalter quittiert werden muss. Falls die
Quittierung nicht erfolgt wird ein Alarm ausgelöst.

5.3.6 Regelventil

Das Regelventilwird mit einer unterbrechungsfreien Stromversorgungen (USV) ge-
stützt, sodass es bei einem Stromausfall kontrolliert in den geschlossenen Zustand
fahren kann.

5.3.7 Messtechnik

Für alle analogen Messungen werden 4 - 20 mA Stromsignale benützt. Diese Sig-
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5.3.8

Ausbau MS Lausen-Liestal

nalart ermöglicht die Detektion von Messsystem-Ausfällen und Kabelunterbrüchen

Folgende Messungen sind vorgesehen:

. 1 Durchflussmessung
o 2 Druckmessungen
. 2 Strömungswächter

Die Positionierung der Messungen ist auf dem R+l Schema dargestellt.

Niveaumessung im Gebäude
Das Gebäude wird mit einer kontinuierlichen Niveaumessung überwacht, sodass bei

einer allfälligen Überflutung des Pumpwerks ein Alarm übermittelt werden kann.

Steuer- und Leitsystem

Die Leitebene dient der Visualisierung und Bedienung der Prozesse sowie der Pro-
tokollierung der Vorgänge und der Archivierung der Daten. Die Leitebene ist vor-
handen und wird lediglich mit dem neuen Pumpwerk ergänzt.

Für das Pumpwerk ist eine separate SPS geplant, die für die Kommunikation und

die übergeordnete Bewirtschaftung des Pumpwerks verantwortlich ist.

Die digitalen und analogen Signale der Pumpen, Messungen, Klappen, etc. werden
auf diese SPS geführt, dort unter Berücksichtigung der am Bediensystem (Leitebe-

ne) getätigten Eingaben (2.8. Hand- oder Automatikbetrieb) verarbeitet und als
Stellbefehle an die so genannten Aktoren (Klappen, Pumpen, etc.) ausgegeben.

Kommunikation
Die bestehende galvanische Verbindung vom GWPW Alte Brunnen zum PMS Lau-
sen-Liestal wird zu einer Fernwirkverbindung umgebaut. Von der Betriebswarte in

Liestal werden die Daten via DSL-Verbindung auf die Leitstelle in Lausen übertra-
gen.

Die Wasserversorgung Lausen muss dazu einen DSL-Anschluss beider
SWISSCOM organisieren.

5.3.9 Korrosionsschutz

Gussarmaturen werden von den Edelstahlleitungen galvan isch getrennt.

Auf eine separate Erdung der Gusspumpen mittels Abgrenzeinheit wird aus Grün-
den der Verhältnismässigkeit (kein erhöhtes Korrosionsrisiko, Wert der Pumpen be-
grenzt) verzichtet.

Es ist zu beachten, dass der Personenschutz beider EMSRT-Planung immer höher
zu gewichten ist als der Korrosionsschutz.

HOLINGER AG . 13292 / Bauprojekt MS Lausen Liestal,docx 14
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Ausbau MS Lausen-Liestal

5.4 Bauliche Massnahmen

Abbrucharbeiten/Baugrube

Die im bestehenden Messschacht installierte Ausrüstung wird entsorgt. Die beste-
hende Betonstruktur des Schachtes wird vollständig abgebrochen. Der an den
Messschacht angrenzende Teil der Mauer auf der Pazelle der Stiftung Wolfbrunnen
wird ebenfalls abgebrochen.

Die Baugrube wird mit Kanaldielen und Spriesskranz gesichert. Somit wird gewähr-
leistet, dass die verbleibende Spur der Kantonsstrasse auf ausreichender Breite
(Schwer-verkehrsroute) befahren werden kann und gleichzeitig der notwendige Ar-
beitsraum für den Bau des Schachtes vorhanden ist.

5.4.2 Tragwerk

Das ganze Bauwerk wird in Massivbauweise (Stahlbeton) erstellt (siehe auch An-
hang 3,,Entwurf Nutzungsvereinba rung").

ln die Decke werden Jordahl-Schienen eingelegt, damit Befestigungen an der Decke
bei Bedarf möglichst einfach vorgenommen werden können.

Mit Ausnahme des Einstiegs, des Elektrokastens und der Lüftungskästen sind alle
Teile unterirdisch.

5.4.3 lnnenausbau

Wände und Decke
lm lnnenbereich wird die Betonoberfläche als Sichtbeton ausgeführt und weiss ge-
strichen.

Boden
Der Boden wird mit einem Mörtelübezug im Gefälle erstellt. ln eine Ecke wird ein
Pumpensumpf ausgebildet.

Einstieg
Der Schachteinstieg erfolgt über eine Leiter aus Edelstahl. Die Schachtabdeckung
wird ebenfalls aus Edelstahl (V4A) ausgeführt. Die Schachtabdeckung weist folgen-
de Eigenschaften auf:

. AbschliessbarmitSchliesszylinder

o Einbruchüberwachung mit Magnetkontakt

. Gasfeder

. lsolation

lsolation

Da das Gebäude nicht beheiã ist, wird auf eine lsolierung vezichtet.
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5.5 Umgebung

Der abgebrochene Teil der Mauer auf der Pazelle der Stiftung Wolfbrunnen wird nur
bis ca. 30 cm über dem Gehweg neu erstellt. Dafür wird auf der Mauer ein Ma-
schendrahtzaun installiert. Diese Massnahme verbessert den Blick auf die Haupt-
strasse bei der Ausfahrt aus dem Parkplatz der Stiftung Wolfbrunnen.

Weiter ist vorgesehen, das Tor am Parkplatzeingang zu entfernen und dafür einen
Maschendrahtzaun um den Parkplatz (inkl. Tor)zu errichten. Diese Massnahme er-
leichtert die Benützung des Parkplatzes durch die Wasserversorgungen Lausen und
Liestal.

5.6 Bestehende Werkleitungen

An den bestehenden Werkleitungen sind folgende Arbeiten erforderlich:

a

Gasleitung IWB: Die bestehende Gasleitung muss verlegt werden. Es ist
vorgesehen während der Bauzeit ein oberirdisches Provisorium über die an-
grenzende Pazelle der Stiftung Wolfbrunnen zu führen. Nach dem Betonie-
ren des Schachtes wird die Gasleitung definitiv zwischen Schacht und El-
ektrotnasse verlegt (PE mit AD 225 mm). Die Kosten für das Material der Lei-
tung und das eigentliche Verlegen werden durch die IWB getragen.

Elektrotrasse EBL: Es wird davon ausgegangen, dass das Elektrotrasse kor-
rekt im Leitungskataster eingezeichnet ist und die Gasleitung der IWB ohne
Verlegung des Elektrotrasses zwischen Schacht und Elektrotrasse verlegt
werden kann. Zur Stromversorgung des Pumpwerkes muss eine Veñindung
zwischen Ele ktrotrasse und Aussen kabi ne erstellt werden.

Trinkwasserleitungen: Auf der Seite Lausen ist vor Beginn der Bauarbeiten
ein neuer PE-Steckmuffen-Schieber (Hawle, DN150, d=180 mm, PN16) in

genügendem Abstand vom PMS zu installieren. Eingangs und ausgangs
PMS ist die Leitungsführung mittels Etagen anzupassen.

5.7 lnstandstellung Strassenbelag

Für den Kostenvoranschlag wurde davon ausgegangen, dass der Deckbelag auf ca
50 m erneuert werden muss.

a

a
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6 KOSTENVORANSCHLAG

Als Grundlage für den Kostenvoranschlag dienten von uns eingeholte Richtofferten
und erfahrungsbasierte Einheitspreise. Die Kostengenauigkeit beträgt + I -10o/o. Der
Preisstand ist Januar 2015.

Die Kosten für allfällige DienstbarkeiteniBaurecht sind in der Kostenschätzung nicht
enthalten.

lm Vergleich zur Variante 1 des Vorprojektes sind die im Rahmen diese Bauprojek-
tes ermittelten Kosten deutlich höher. Dies liegt zu einem grossen Teil daran, dass
im Vorprojekt davon ausgegangen wurde, dass der Ausbau des Messschachtes
zeitgleich mit derSanierung der Hauptstrasse erfolgt. Dadurch wurden u.a. folgende
Positionen n icht eingerechnet:

Belagsabbruch und Erstellen Belag (im Bauprojekt ist eine grossflächige Er-

neuerung des Deckbelages eingerechnet)

a

KOSTEN [CHF]POStTtON

40'000.-Vorbereitungsarbeiten und Anschluss EBL

Baumeisterarbeiten 241',000.-

17000.-Lüftungsanlagen und Entfeuchtung

27',000.-Nebenarbeiten (Maler, Schlosser, Leitungsanpassungen ausserhalb Schacht)

Zwischentotal I 325'000.-

Pumpen 27',000.-

Rohrleitungen und Armaturen 58'000.-

E lektroinstal lati onen 35'000.-

Schaltanlagen, Messtechnik, Steuerurç und Anpassung Leitsysteme 105000.-

Ãrischentotal ll 550'000.-

Unlorhergesehenes 10% 60'000.-

Honorare (inkl. Bauprojekt) und Baunebenkosten 80'000.-

Total exkl. MwSt., gerundet 690'000.-

MwSt. 8%, gerundet 60'000.-

Gesamttotal (GHF) 750'000.-
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Ausbau MS Lausen-Liestal

. Spezielle Baugrubensicherung (im Bauprojekt ist die Absicherung mit Kanal-
dielen und Spriesskranz vorgesehen)

o Erneuerung Einlaufschacht und Kanalisationsanschluss

. Verkehrsregelung

Zusätzlich konnten auch die lnstallationskosten für den Baumeister wesentlich tiefer
angenommen werden.

Die restlichen Zusatzkosten können grösstenteils den vorgenommenen Projektver-
besserungen zugeschrieben werden :

. Schachteinstieg neben Strasse und Gehweg

. Auslegung der Pumpen und Stromanschluss für Parallelbetrieb

o Erhöhung der lichten Höhe im Schacht von ca. 2.0 auf 2.4 m

. Separate Lüftung zur Abfuhr der produzierten Wärme

HOLINGER AG , L3292 I BauprojeK MS Lauæn Liestal.docx 18



7 TERMINPLAN

Für die Umsetzung des Projektes ist folgender Ablauf geplant.

Das vorgesehene Bauprogramm für die Bauphase sieht wie folgt aus.

Ausbau MS Lausen-Liestal
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8 WEITERES VORGEHEN

Das BauprojeK ist durch die Gemeindeversammlung Lausen sowie die Stadt Liestal
zu genehmigen.

Damit in den Sommerferien mit den Bauarbeiten begonnen werden kann, muss spä-
testens Anfang Mäz mit der Vorbereitung der Ausschreibungen begonnen werden.

Liestal, 02.04.2015
Marc Huber

HOLINGERAG

Rainer Prüss

LeÍter Fachbereich Wasserversorgung

Dr. Marc Huber

Projektleiter
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Anhang 1

Grundlagen Pumpenauslegung
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Gemeinde Lausen / Stadt Liestal Pump- und Messschacht Lausen-Liestal Grundlagen Pumpenauslegung

Grundlagen Pumpenauslegung

Aufgrund des Netzzustandes im Gebiet Altmarkt (Liestal) ist ein ParallellauÍ zu¡zeil nicht zulässig

Bemerkung

Gemäss Messung vom 18j22015

Gemäss Berechnung Emch+Berger AG SO
(Email vom 12.11.20141

Parattellaufl
2
35

402
442.70
40.70

1 2

6
2

1 þ
76.70

Einzellauf
1

25

402
442.70
40.70

b

3
I

I
58.70

Parameter

Anzahl Pumoen in Betrieb
Fördermenoe total [L/sl
Mittleres Niveau Reservoir Lausen [m.ü.M]
Max. Niveau Res. Liestal fm.ü.Ml
Aqeo fml
Druckverlust Lausen bis Hvdrant Nr. 36 Iml
Druckverlust Lausen Hydrant Nr. 36 bis PMS

Druckverlust innerhalb PMS tml
Druckverlust Liestal [m]

Förderhöhe Pumpe lml
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Anhang 2
Rohrleitungs- und lnstrumentenfliessschema (Plan Nr. L3291 I 101)
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Anhang 3

Entwu rf N utzun gsverei n baru ng
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Stadt Liestal - Gemeinde Lausen
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Pump- und Messschacht Lausen BL Nutzungsvereinbarung und Projektbasis
Anderungsvezeichnis

27.O1.2015

Nutzungsvere¡nbarung

I Anderungsverzeichnis
Die Nutzungsvereinbarung wird, sofern nötig, entsprechend dem Projektierungsstand nachge-
führt. Das Dokument ist jeweils neu zu bewilligen.

Vercion: Datum: Kap'ltel Aktualisieru ngsvermerk: Visum:
1.00 23.01.2015 Erstfassung PUN

2 Geltungsbereich / Abgrenzung
Die vorliegende Nutzungsvereinbarung betrift in erster Linie das Tragwerk. Nichttragende Bau-
teile wie Einbauten, Ausrüstungen und Werkleitungen sind nicht Bestandteil der Nutzungsver-
einbarung.

Die Nutzungsvereinbarung gilt für die normale Nutzung im Endzustand. Vereinbarungen, die
lediglich den Bauzustand betreffen, sind als Randbedingungen für die Bauausführung zu formu-
lieren.

3 Zielsetzungen
. Die weitere Planung des Stufenpumpwerks in Lausen stützt sich auf die Vereinbarungen in

diesem Dokument. Die Bauherrschaft verlangt ein kostenoptimiertes Projekt. Dies bedeutet,
dass die in der Nutzungsvereinbarung definierten Einwirkungen und Randbedingen fixiert
sind. Spätere Anderungsoptionen werden bei der derzeitigen Planung nicht berücksichtigt.

o Sicherheit, Gebrauchstauglichkeit, Dauerhaftigkeit und Robustheit sollen den gültigen SIA-
Normen (gemäss Kapitel 1 0,,Grundlagen") entsprechen.

4 Baubeschrieb
lm Rahmen der besseren Absicherung der Wasserversorgung der Stadt Liestal und der
Gemeinde Lausen wird der bestehende Messschacht in Lausen modernisiert und ausge-
baut. ln Folge des Ausbaus wird der bestehende Schacht mit dem Neubau ergänzt. Die
Tragstruktur des Neubaus wird komplett in Stahlbeton und somit in Massivbauweise ausge-
führt. Die Bodenplatte, die Aussenwände und die Decke werden aus wasserdichtem Beton
erstellt. Die Abschlussdecke wird mit PBD-Bahnen abgedichtet.

Als Einrichtung des Stufenpumpwerks sind die Flanschenschieber, Regelventile, magne-
tisch induktiver Durchflussmesser, vertikale Hochdruckpumpen und die Düsenrückschlag-
ventile als solche zu bezeichnen.
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5 Tragwerkskonzept

5.1 Übersicht
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5.2 Erdbeben

Die Erdbebenstabilisierung im Pumpwerk erfolgt mittels Betonwänden; in den Abbildungen rot
umrahmt.
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Pump- und Messschacht Lausen BL Nutzungsvereinbarung und ProjeKbasis

Nutzung
27.01.2015

6 Nutzung

6.1 Vorgesehene Nutzung

Das Stufenpumpwerk Lausen dient ausschliesslich der Grundwasserversorgung der Ge-
meinde Lausen und der Stadt Liestal. Spätere Aufstockungen werden nicht berücksichtigt.

6.2 Nutz- und Auflasten

Decke über UG / Fahrbahn bzw. Gehweg

Ständige Lasten:

Dichtung kN/m2

Strassenkoffer kN/m2

Reserve kN/m2

Gesamt

0.10

5.30 - 6.00

1,90

Nutzlasten:

Schnee, Revisionsarbeiten

Lastmodel 1, Fahrzeuge bis 40 t

Bodenplatte

Ständige Lasten

Überzug3cm+Reserve

Nutzlasten

Schnee gemäss SIA 261, Kap 5
. Schneelast in Nutzlast bereits enthalten

Windlasten gemäss SIA 261, Kap 6
. ln diesem Fall entfällt.

Erdbeben gemäss SIA 261 Kap 16
. Zone
. Baugrundklasse
. Bauwerksklasse(Bemessungsziel)

kN/m2

kN/m2

kN/m2

KN

I

1.5

I
30O/Achse

kN/m2 5

kN/m2 10

qk= 1.0 kN/m2

22
c
BWK II
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Nutzung
27.01.2015

6.3 GeplanteNutzungsdauer

6.3.1 Tragwerk

Die Nutzungsdauer für das Tragwerk (Bauwerk mit normaler Bedeutung) wird gemäss SIA 260

Ziffer 2.3 auf 50 Jahre festgelegt. Voraussetzungen für die angestrebte Nutzungsdauer sind

eine regelmässige Üben¡vachung und ausreichender Unterhalt.

Die Nutzungsdauer ist definiert als Zeitspanne, während der sowohl die Tragsicherheit als auch

die Gebrauchstauglichkeit des Bauwerks bei betrieblichem und eventuell baulichem Unterhalt
gewährleistet sind. Es ist zu beachten, dass die Nutzungsdauer nicht mit einer garantierten Le-

bensdauer oder gar einer erwarteten Garantiefrist zu verwechseln ist. Sie'ist vielmehr die Zeit-
spanne, über welche das Objekt bei angemessenem Unterhalt wirtschaftlich sinnvoll genutzt

werden kann und bildet damit die Basis für die Amortisationsrechnung.

6.3.2 Austauschbare Bauteile

Die Verschleissteile müssen in regelmässigen Abständen instand gesetã werden; dies auch um

Schäden am Gesamtbauwerk zu vermeiden.

' Dacheindeckung 25 Jahre

' Beläge und übrige Abdichtungen 15 Jahre

Bauteile mit beschiänkter Nutzungsdauer (< 50 Jahre) sind so anzuschliessen und zu konstruie-

ren, dass diese einfach auswechselbar sind.
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Umfeld u nd Drittanforderungen
27.01.2015

7 Umfeld und Drittanforderungen

7.1 Baugrundverhältnisse

Neben der Parzelle 348 wurde im Jahre 1994 auf der Parzelle 1863 der Stadt Liestal eine Son-
dierbohrung mit Nr. 39 C 10 vom lngenieurbüro Jermann lngenieure + Geometer AG vorge-
nommen. Gemäss der Sondierbohrung Nr. 39 C 10 werden unter Annahme folgende Boden-
kennwerte angewendet:

Schicht a: Niedefterrassen- Schotter, mitteldicht (p = 35", y = 20 kN/m3, c = 0 kN/m2

Schicht b: Niederterrassen- Schotter, dicht ç =37",7 =21kN/m3, c = 0 kN/m2

7.2 Hochwasserschutz

Gemäss dem Kartenauszug der GIS-Fachstelle des Kantons Basel-Landschaft besteht für das
Ba uwerk keine Hochwassergefa hr.

¡057

349r
^/Abbildung 1 Auszug aus dem Geopoñaldes G/S-Nefzwerks (Abteilung Umwelt Kanton Basel-Landschaft)

7.3 Grundwasser

Zuzeit der Erstellung dieser Nutzungsvereinbarung liegen der Firma HOLINGER AG keine
auswertbaren Bodengutachten vor. Für die weitere Planung werden die Angaben gemäss der
Sondierbohrung Nr. 39 C 10 aus dem Jahr 1994 angewendet.

Aus dem Bericht geht hervor, dass der höchstgemessene Grundwasserspiegel bei 319.5 m.ü.M
liegt. Die Sohle der Fahrbahn liegt bei ca. 333.51 m. ü. M. Die Unterkante der Bodenplatte des
Neubaus wird auf der Kote ca. 330.44 m. ü. M zu liegen kommen und liegt damit nicht im
Grundwasser.

Ub€rschwemmung 10O

^/ 
Gelshænqu€lte úuemlrcmung ,
0 25m

26!X30?4

1E€3
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Pump- und Messschacht Lausen BL Nutzungsvereinbarung und ProjeKbasis
Bedürfnisse des Betriebs und des Unterhalts

27.O1.2015

I Bedürfnisse des Betriebs und des Unterhalts

Ll Überwachung, Unterhalt und Betrieb

Das Bauwerk und die Ausrüstung sind regelmässig zu überwachen und entsprechend zu unter-
halten.

8.2 Dauerhaftigkeit

8.2.1 Dichtigkeitsklassen

Für die neu errichteten Aussenbauteile in Stahlbeton im Stufenpumpwerk, welche mit Wasser in
Berührung kommen, gelten die Anforderungen gemäss Dichtigkeitsklasse 2 der Norm SlA272,
Zitfer 3.1.3.4. Die zulässigen Rissweiten in den abdichtenden Bauteilen betragen 0,2 bis 0,4
mm.

Für alle anderen Bauteile, die keinen direkten Kontakt mit Wasser haben, gelten die Anforde-
rungen gemäss Dichtigkeitsklasse 3 der Norm SlA272, Ziffer 3.1.3.4. Die zulässigen Rissweiten

in den abdichtenden Bauteilen betragen 0,4 bis 0,7 mm.

Zum Vergleich:

Dichtigkeitsklasse 1 0,1 bis 0,2 mm, entspricht den ,,hohen Anforderungen"

Dichtigkeitsklasse 2 0,2 bis 0,4 mm, entspricht den ,,erhöhten Anforderungen"

Dichtigkeitsklasse 3 0,4 bis 0,7 mm, entspricht den ,,normalen Anforderungen"

Die bestehende Bodenplatte im UG und die bestehende Aussenwände im UG tauchen nicht in

das Grundwasser ein.

8.2.2 Veriormungen der Schachtdecken

Bezüglich der vertikalen Deckendeformationen werden die empfohlenen Richtwerte für Gebäu-
de der SIA-Norm 260 (2013) Tabelle 3 als Grundlage genommen.

Vom Bauherrn werden keine anderen speziellen Anforderungen oder Begrenzungen an die
Durchbiegung gestellt.
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Tabelle 3: Richtwerte für Durchbiegung von Decken und Balken

Grenzzustand Folgen der Auswirkungen

Die Durchbiegungen sind gemäss den Normen SIA 262 bis 266 zu beslimmen'

Abweichende Grenzwerte für Durchbiegungen können in Abslimmung auf die NuÞungsanforderungen vereinbart und

müssen in der Projektbasis festgelegt werden. lnsbesondere für sekundäre Bauteile können reduzierte Anforderun-

gen gelten.

8.2.3 Korrosionsschutz

Die Anforderungen an den Korrosionsschutz an Stahlteilen ist nicht Bestandteil dieser Nut-
zungsvereinbarung.

8.2.4 Betonüberdeckungen der Bewehrung

Die Betondeckung der Bewehrung ist eine der massgebenden Einflussgrössen für die Dauerhaf-

tigkeit der Betonkonstruktion. Die Betonbewehrungsüberdeckung wird wie folgt festgelegt:

wasserberührte Bauteile min. 5.0 cm

erdberührte Bauteile min. 4.0 cm

aussenluftberührte Bauteile min. 3.0 cm

lnnenbauteile min. 2.5 cm.

8.3 Risse in der Betonkonstruktion

Die Norm SlA262 unterscheidet bezüglich Rissbildung in der Betonkonstruktion zwischen nor-

malen, erhöhten und hohen Anforderungen.

Risse können auch bei erhöhten und hohen Anforderungen nicht ausgeschlossen werden. Bei

einer Betonbauweise gehören feine Risse materialbedingt dazu. Diese feinen Risse haben kei-

ne nachteiligen Auswirkungen auf die Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit.

Für das geplante Bauwerk werden Anforderungen gemäss Kapitel 8.2.1 festgelegt.

ro,¡ersibel reversibelirreversibel

Lastfall

häufìg (21) quasi-ständig (22)selten (20)

w s l/350 1)

r¡¡ s l/350 3)

Funktionstüchligkeit

- Einbauten mit sprôdem Verhalten

- Einbauten mÍt duktilem Verhalten

- Nulzung und Betrieb

w < //5óo 112)

w < l/350 3)

w s l/300')

Komfort

Aussehen

1) Durchbiegung inlolge der Einwirkungen und Langzeitwirkungen nach dem Einbau aller seku

der technischen Ausrústung.
2) Wenn Einbaulen besonders empfindlich auf Verformungen des Tragwerks reagieren, sind neben oder anstelle von

bemessungstechnischen vor allem auch konstruktive Massnahmen gegen Beschådigungen vor¿us€hen.
rl Durchbiegung infolge der veränderlichen Einwirkungen
1) Durchbiegung nach Abzug einer allfällígen Úberhöhung. Allfällige Langzeitwirkungen sind zu berÚcksichtigen.

ndåren Bauteile und
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I Schutzziele und Sonderrisiken

9.1 Erdbeben

Das Gebäude wird der Bauwerksklasse ll gemäss Norm SIA 26l zugeordnet. Die diesbezügli-
che Dimensionierung und Bemessung des Tragwerks wird gemäss den einschlägigen Normen
des SIA ausgeführt.

Gemäss der Sondierbohrung Nr. 39 C 10 aus dem Jahr 1994 ist der Baugrund der Baugrund-
klasse C nach SIA-Norm 262,Ziffer 16.2.2.4, Tabelle 24zuzuordnen.

Tabelle24: Baugrundklassen, Beschreibung des stratigrafischen Profils, Bodenkennwerte
und Parameterwerte für das elastische Antwortspektrum sowie das Bemessungs-
spektrum.

Bau-
grund-

klasse

Beschreibung des stratigrafi schen
P¡ofils

sVs.¡g

ln/sl

N"p¡

lSchlag
zahl/0,3m1

cu

lkN/m'zl

TB

Is]

Tc

Is]

To

[s]

Is

Im]

A Fels oder andere felsåhnliche geologi-
sche Formation mit hôchstens 5 m Lo-
ckergestein an der Oberflãche

> 800 1,00 0,15 2,0 600

B 500...800 > 250 1,20 0,15

o,4

0,5 2,O 500>50

c

Ablagerungen lon sehr dlchtem Sand,
Kies oder sehr steifem Ton mit einer
Måchtigkeit von mindestens einigen
zehn Melern, gekennzeichnet durch
einen allmãhlichen Anstieg der mecha-
nischen Eigenschaften mlt der Tiefe

Ablagerungen von dichtem oder mittel-
dichtem Sand, Kies oder steifem Ton

mit einer Måchtigke¡t von einigen zehn
bis mehreren hundert Metern

300. ..500 15...50 70. ..250 1,15 0,20 0,6 2,0 400

D Ablagerungen lon lockerem bis mitlel-
dichtem kohäsionslosem Lockerge-
stein (mit oder ohne einige weiche
kohäsive Schichten), oder von von¡¡ie-
gend weichem bis steifem kohäsivem
Lockergestein

< 300 <15 <70 1,35 0,20 0,8 2,0 300

E Oberflächliche Schichl von Lockerge-
slein mit v.-Werten nach C oder D und
veränderlicher Dicke zwischen 5 m und
20 m über sleiferem Bodenmaterial mil
v" > 800 m/s

1,40 0,15 0,5 2,O 500

F Strukturempfindliche, organische oder
sehr weiche Ablagerungen (2. B. Tof,
Seekreide, weicher Lehm) mit einer
Måchl¡gke¡t obeÍ 10 m
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Schutzziele und Sonderrisiken

Die Gemeinde Lausen befindet sich in der ErdbebenzoneZ'2:
u)t ¿ll

27.01.2015

f trdl

ftþ
Gelåhrdungszone I

I Gerährdungszone 2

I oefährdungszone 3a

I Gefährdungszone 3b

n
Bartenhei

l

? 1,

\.t
Abbildung 2 Auszug aus der Baunorm StA 261 (Bundesamt für lJmwelt BAFIJ)

Der Einspannhorizont für die Erdbebenbemessung des Gebäudes liegt auf dem Niveau OK Bo-

denplatte.

9.2 Hochwasser

Laut Kapitel 7.2 ,,Hochwasserschutz" stellt Hochwasser keine Gefährdung für die den Baukörper
dar.

9.3 Brand

Das Stufenpumpwerk liegt komplett unter dem Terrain. Somit ist die Tragstruktur des Bauwerks
mit einem Feuerwiderstand R30 auszuführen.

9.4 Anprall

Die Anforderungen an den Anprallschutz ist nicht Bestandteil dieser Nutzungsvereinbarung

9.5 Weiteres

Andere aussergewöhnliche Einwirkungen wie z.B, Explosion oder Flugzeugabstuz werden von

der Bauherrschaft als Risiken ohne Vorsehung besonderer baulicher Massnahmen akzeptiert.
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10 Grundlagen

10.1 SIA Normen

27.O1.2015

O

a

a

a

slA 260
stA 261

st{261l1
slA 262
sl{26211
slA 267

stA26711
slA.272

2013
2013
2013
2013
20'13

2013
2013
2009

Grundlagen der Projektierung von Tragwerken

Einwirkungen auf Tragwerke

Einwirkungen auf Tragwerke - Ergänzende Festlegungen

Betonbau
Betonbau - Ergänzende Festlegungen

Geotechnik
Geotechnik - Ergänzende Festlegungen
Abdichtung von Bauten unter Terrain und im Untertagebau

a

a

SN EN 206-1 2013 Beton - Festlegung, Herstellung und Konformität.

PHI Handbuch Neubau und Erhaltung von Kunstbauten der Kantone Aargau,
Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Solothurn

10.2 Projektspezifische Unterlagen

. lngenieurpläne der Firma HOLINGER AG Stand 05.01.2015
¡ Sondierbohrung Nr. 39 C 10 aus dem Jahr 1994.
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Pump- und Messschacht Lausen BL

I I Genehmigung

BAUHERRSCHAFT:

Lausen,

INGENIEUR:

Nutzungsvereinbarung und ProjeKbasis

Genehmigung

Gemeinde Lausen

Grammontstrasse 1

41 15 Lausen

Stempel, Unþrschrift(en)

HOLINGER lngenieure AG

Galmstrasse 4

4410 Liestal

27.O1.2015

Liestal,
Stempel, Unterschrifr(en)
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